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Umschlegfoto:

Algemissen Am nördlichen Ortsrand haben nahe dem Teich
,,Tränke" die beiden Scheibenkreuze ihre zunächst letzte Zuflucht ge-
funden. Der ursprüngliche Standort beider Denkmale ist nicht be-
kannt. Das linke Scheibenlcreuz hatte vorher in der Straße ,,Vorm
Schlage" gestand€n, war von einem Fahrzeug umgefahren und dabei
sein hoher Schaft zerstückelt worden. Beide Seiten des rechte,n Denk-
mals sind stark venvittert. h der Feldmark soll es frtiher gestanden
haben.

Reihe STEINKREUZFORSCIIIING (SKD, Band Nr. 11 (Monographiereihe)
Daneben besteht die Reihe B' der Schriftenreihe,,Steinkreuzforschung".
Hier handelt es sich um Sammelhefte mit verschiedenen Beiträgen.
Herausgeber: Rainer H. Schmeissner (Internationale Steinkreuzforschung),
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Vorwort

Diese kurzgefaßte Zusammenstellung der Kreuzsteine im Landkreis

Hildesheim will für Menschen, die an den Flurdenkmalen interessiert

sind, ein Wegweiser sein. Wir erhoffen uns, daß durch das Außuchen

der Denkmale diese Steine wieder stlirker in den Alltag unserer

Gesellschaft integriert werden und sie dadurch auch einen gewissen

Schutz erfahren
Grundlage dieser Zusammenstellung ist die Erfassung ,$reuzsteine
und Steinkreuze in Niedersachsen, Bremen und Flamburg" von 1988

der beiden Verfasser dieses Wegweisers. Diese Erfassung von 1988

gibt ausführlich Auskrurft über den heutigen Bestand der Ifteuzsteine
und über verSchollene Denkmale. Verändenngon, die sich in der

Zwischenzeit ergeben haberu sind in dieser Zusammenstellung
berücksichtigt worden.
Erweitert wurde die Zusammenstellung um die mittelalterlicheir
Kreuz-GrabplatterU die nicht wie die Flurdenkmale vertikal
aufgestellte Stelen waren, sondern als Deckplatten über Crrabstätten

lagen oder als Deckel eines Sarkophages dienten. Außerdem sind jene

Kreuzstelen aufgenornmen worden, die als Prozessionssteine dienteir
und damit vom Denkmaltlpus her in der Tradition der
mittelalterlichen Kreuzsteine stehen.


